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ZUM THEMA

Liebe Leserinnen und Leser,

auch in Zeiten von papierlosen Büros und 
E-Books ist Papier in unserem Alltag unent-
behrlich. An den aktuellen Hamsterkäufen 
haben wir gesehen, welchen Stellenwer t 
Papier – zumindest als Hygienepapier – für 
uns hat. In diesem Hef t geben wir Ihnen 
Anregungen für den naturwissenschaf tli-
chen Unterricht zum Thema Papier. Und es 
ist gerade das Toilettenpapier, das sich  als 
Produkt für einen Marktcheck im Unterricht 
eignet. In weiteren Praxismodulen gehen 
wir auf die Eigenschaften, die Haltbarkeit, 
die Recycelfähigkeit von Papier ein, unter-
suchen Papier als Baustoff, vergleichen 
seine Vor- und Nachteile gegenüber ande-
ren Materialien und befassen uns in acht 
markanten Schritten mit der Geschichte 
des Schreiben.
 
Heidi Witte-Gaedecke
(Redaktion „Naturwissenschaften 5 – 10“)

MATERIALPAKET

8 Karteikarten
Zum Beitrag „Papier für das Schreiben“ (S. 12 – 16)

40 Seiten Arbeitsblattheft

zusätzlich nur digital:
Materialien
weitere Arbeitsblätter
differenzierende Arbeitsblätter
PowerPoint-Präsentation mit Animation
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Das Ende oder die sich entwickelnden 

Möglichkeiten der Zukunft?

Das lange angekündigte papierlose Büro hat sich noch nicht überall durchgesetzt. Immer 

noch werden E-Mails ausgedruckt und abgeheftet, kopierte Handouts verteilt und Archive 

mit Papier gefüttert. Aber auch das „digitale Papier“ in den Textverarbeitungsprogrammen 

spielt uns echtes Papier vor. Auf dem Bildschirm erscheint ein weißes Blatt in DIN A4, das wir 

wie mit einer Schreibmaschine – auch in der passenden Typografie (Tapewriter) – mit Text 

füllen. Wahlweise auch gerne mit persönlichen Handschriften nachempfundenen Compu-

terschriften (Script oder Handwriting). Und die Mimikry geht weiter. Zum Löschen kann man 

Radierer benutzen, die Ordnersymbole erinnern an vertraute Hängeregister und es raschelt 

im elektronischen Papierkorb! Die Frage nach dem Löschen und Bewahren entscheidet sich 

nicht wirklich anders. Hat man in seinem analogen Alltag nur begrenzten Raum für die Pa-

pierflut in der Ablage, so ist auch im digitalen Pendant Speicherplatz immer knapp.

An die Stelle etwa einer liebevoll individualisierten Briefkultur treten im Digitalen eher verein-

heitlichte Strukturen und Layouts. Echte Leseratten und Vielleser, die trotzdem mit leichtem 

Gepäck unterwegs sein möchten, lesen E-Books und E-Papers, was bei einem extrem raum-

greifenden Format mancher Zeitung durchaus seine Vorteile hat. Abgesehen davon, dass 

man die Texte durchsuchen und editieren, mit Lesezeichen versehen und auch vorgelesen 

bekommen kann. So sollten wir uns – auch wenn wir immer noch in der Epoche des Papiers 

leben – durchaus an den sich entwickelnden Möglichkeiten der Zukunft erfreuen! 
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Die Vorläufer Papyrus und Pergament
Als Schreiber konnte man im alten Ägypten viel Geld verdienen. Besonders nachdem man 
einen preiswerten, tragbaren und gut zu konservierenden Träger für die Schriften entdeckte: 
den Papyrus. Die Auftraggeber investierten viel in ihr Leben nach dem Tod, und so sind die 
schönsten Papyri Totenbücher, die die Seelen auf ihrem Weg ins Totenbereich begleiten und 
führen sollten. Endlich ließen sich die Bilder und Schriften von den Wänden der Grabkam-
mern und Tempel lösen. Tontafeln waren vielleicht einfach zu schwer, die beschreibbaren 
Flächen zu klein. Oder waren unsere Vorfahren auf der Suche nach einem Medium, das die 
flüchtige mündliche Überlieferung in einer beständigeren Schriftkultur festhalten konnte, Ge-
danken und Geschichten, Erkenntnisse und Theorien bewahren? Spannende Fragen.
Da kamen zwei Erfindungen zur rechten Zeit. Zunächst der Papyrus – etwa im 4. Jahrtau-
send v. u. Z. – später, im 2. Jh. u. Z. erstmals erwähnt, das Pergament. Sie stehen auch stell-
vertretend für Flora und Fauna als geeignete Materialressourcen, als Grundlage für einen 
neuen Beschreibstoff. Die anorganische Welt der Höhlenwände, Grabkammern, Schiefer-, 
Ton- und Wachstafeln trat schnell in den Hintergrund. Zu überzeugend waren die neuen Pro-
dukte. Sie erfüllten bereits in der Einfachheit ihrer Anfänge eine Reihe von Anforderungen 
zur Übermittlung und Konservation von Schrift. Welche sind das?
Papyrus wurde für lange Zeit zu dem Beschreibstoff schlechthin und im gesamten Mittel-
meerraum verwendet. Da sich Papyrus nicht falten lässt, fügte man die Blätter zu Rollen zu-
sammen – etwa 30 Zentimeter hoch und teilweise über 30 Meter lang – und bewahrte sie in 
Tonkrügen auf. So überdauerten sie im ariden Wüstenklima auch Jahrtausende.
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